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Boccatius bon den

mein ſon iſt ſunge/ wirdt leichtlich vberredt / daser an mir eynſollichs la⸗

ſter begeet/ das er mich hinrichten laſt / vñ auß ſeinem befelch wird ich hin
2

gefůrt / vnd den oͤbtiſten im regiment vberantwoꝛt meinen feindenn / da

kan ich nicht mer appellieren ⸗ promouieren / defendieren / Hie můß ich deß

letſten vrteyls erwarten / nach gſtait meiner miſſethat / laid vberlaid / die

6550
die mein ſun geſogen/ der leib der ſhn getragen hat / der eerlich můter

jch namme / ſa die zaͤher/ die mir vber mein angeſicht herab tam̃erlich vnd

bitterlich flieſſen / weder klagen noch heülen/ woͤllen meinen ſone ʒur gnad

barmhertzigkeyt erwaichen noch ſtehet faſt auff ſeinem für⸗

nemen ernſthafft wie ein alt mann / ich hab nichts zů gewarten dann den

bittern tod / Sihe dieweyl ich nun alſo rede / wirt das vrtayl gefellet / vnd

würde den grewlichen henckers bůben vberlüfert / woͤlche in anſehen deß

gantzen volcks / die mich als die rechte künigin hoch vereheret / la voꝛ mey⸗

nem gantzen adel / aller eere vergeſſen / hand an mich gelegt haben / geſch⸗

laypfft / mir meine klayder außgezogen / vnd entbloͤſſet haben . Es iſt le

ein groß wunder / das ſich das glück alſo vmbwenden kan/ vñ ſo grewlich

gegen mir ſtellen/ dieweylich mich vmb vnd vmb ſich / finde ich niemandt

der ſich mein erbarmet / mittleyden mit mir hette/ ſonder menigklich zeigt

mit finger auff mich / ſprechent/ Man künde nicht genůg pein / marter vnd

tod anthon/ offt thet ich die augenzů / da man auff mich alſo deüttet / das

ichs nicht ſehe/ kundt aber die oꝛen nicht zůthon / ich hoͤret vnder der hen⸗

ckers bůbenhenden / grewliche ding vber mich/ vñ wider mich reden / das

mir mein ſchmertzen vnd tod noch ſaurer vnd bitterer macht . Was ſoll

ich vil ſagen vnd klagen/ da ſtůnd ich halb ploß / wurde hin geſchleipfft inn

den aller ſchantlichſten tod / dañ mit dem ainen fůß / vnd der andern hand

vnd haar / wurdeich gepunden an die ſchwentz der ſterckeſten roſſe / vnnd

olſo ʒerſchlaipfft vnd zerriſſen/ gmartert / vnd da ich von den pferden alſo

hin vnd her gezogen/ vnd ʒerflaiſcht warde / mit blůt alles befeüchtiget vñ

beſpꝛenget/ gab ich den gaiſt in groſſem qual auff vñ ſtarb / plas den atem

auß / nach dem der leib gar zerfetzet war / das ſaget ſie mir alſo das ſolt ich

auffſchreiben / das hab ich gethan / hab ich etwas grewlicher thaten / die ſy

begangen hat außgelaſſen / oder milter beſchriben/ ſo verzeichet es mir / ſy

hat mich erbarm̃et da ſie mich ſo traurig gebetten hat . Diſe Hiſtoꝛi

iſt auß Frantzoͤſiſch in verwoꝛren Latein / vñ in gůt Teütſch gepꝛacht wor

den / vüeicht in deß Boccatij bůch geſetzt / von im nicht beſchriben / wieder

aufang wol außweiſet / diß hat der alt Lateiniſch text nicht / auch dz teut⸗

ſche nicht gehabt / wie auch doben Tulliam ꝛ6 .

Von Johanna bljnigin zů Hieruſalem vnd Sicilia .
Das cij . Capitel .

Ohanna künigin zů Hieruſalem vñ Sicilia / für ander erbar Wey⸗

bern/ iſt ſie von altẽ herkom̃en vñ geſchlecht/ reichtum/̃macht vñ gůt
ſitten vñ leben geweſen/ vnd wañ man vns nitverdaͤcht/ als

Worſiewir ſie
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wir ſie nit bſchreiben auß vngunſt / ſowoͤltẽ wir vil lieber gar nichts ſchrei

ſton
ben vonſr / dann das wir nur wenig ir tugend vnd regiment anruren / vñ
andeütẽ fürnemẽ / Diſe iſt deß durchleüchtigſten vnd hochgepoꝛnen 15vnd herꝛen Carol Hertzogen auß Calabrien / Roberti deß künigs zů Sie⸗

ruſalem vnd Sicilia angepoꝛner ſon/ vñMarie künigs von Franckreichs
Philippi ſchweſter erſte tochter geweſen / welcher eltern / altes herkom̃en

ſo ichs hinderſich wolt erzelen / durch alle künige / groſſe FKürſten vnd her⸗
. ren / wurde ich biß auff Dardanũ der die ſtat Troya aufferbawẽ / desvat

ter Juppiter / der oͤberſt Gott geweſen / kommen / auß welchem geſchlecht
Weß⸗ ſage ich / ſeind ſouil Fürſten gepoꝛen vnd herkommen / das kein künige inn

vůgit der Chriſtenheit iſt / der nit ſhr blůtfraind / oderaber ſchwager were / der
ren Halben kain edler geſchlaͤcht dann diß darauß ſy gepoꝛen iſt / diſer iſt ir vat⸗

wir ſe ter Caro⸗
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Boccatiũs bon den

ter Carolus / do ſie noch ſeer ſung wz/ allhie frů mit tod abgangẽ / vñ do ſe

ane Robertus kain kind mer hett das regieren mocht/ iſt ir gleich auch das

reich zů regieren haimgefallen / vnd auff ſie erblich gerathen/ hatt fürwar

ein groſſe regierung verwaltet / villand vñ volck ewal
tigklich / glückſaͤligklichregiert / vnder ir gehabt was zwiſchen dem dria

tiſchen vnd Tirrheniſchen moͤr gelegen/ von Vmbriaan / Picen vnd Vol

ſeis/ biß ans Siciliſch meer / an diſen grentzẽ ſeind ir auch vnð ſren gewalt
ehorſam geweſen / diealten Cãpani / Lucani / Brutij / Salẽtini / Calabri

Haani / Peligni/ l jarſiꝛc Vnnd ander vil mer / als das Hieroſolymiſch
Reich / die Inſel Sicilia / vñ ſenſidt des gepürgs Bimont/ Alſo gehoꝛchẽ ir

dꝛe ind ſibendten prouintzʒwiſchen Narbonenſt/ Gallia am Rodand vñ

gepürg ſitzen vnd wonen / Vñm̃ wieuil ſeind nurſtet / gwaltiger bürge / wie

vil poꝛt vnnd anſchiffung des meers/ wieuil ſee vnd teüch / wie vil waͤld /

forſt / waid / felder / acker / wiſen / wieuilherlicher voͤlcker/ groß herrn / vor

radt was von noͤten ʒůr narung an allen ortenn vnder ſrer hand / dauon

nicht genůgſam ʒůſagen/ la des dzgroͤſſeſt 3 — ſolchs von

ainẽ weib beherſcht / geregieret / vnd in weſen erhalten ſolte werden / iſt ge

leich ein wundwerck / Vñ dz noch mer ʒů wundern / ʒů ſollichẽ reich vnd re⸗

giment hat ſie an frem gemůt genůgen gehabt / deñ der farẽ nach wol fũg

aber der dapfferkait geleich ſtandthafft ware / Vnnd do ſie das regiment

annam / darzů erkießt vnd gekroͤnt/ iſt ſie in ſrer tugendt / ſterck / vnd groß

můtigkait alſo gewachſen das ſie als balddas land/ ſtraſſe / vnd vnſicher

ort alſo geſeübert vnd geſtaͤübert hat / das nit allein ſtat / doͤꝛfer vñ flecken

ſonder gepürg/ foꝛſt / waͤlo/ vnd alles in reinẽ frid vnd ſicherhait geſtandẽ

iſt / alles můſte fliehen wz ſchadẽ begertzůthůn / hat ſich auff ein feſte purg

vnd ſchloß geſetzt/ allzeit ein hauffen wol gerüſter vnd gewapneter meñer

ſampt ſrem hauptman außgeſchickt/ diſezů greiffen die vnrat im land an

zůrichten fürgenommen / nicht abgelaſſenn ⸗ Biß ſie ſolchen boͤſen Bůben fre

recht angeth dn het / das künige voꝛ ſhr nicht gethon / odder nicht zůthon

haben vermoͤcht / Hat auch ir land in kurtzer zeit alſo befridt / das nicht al⸗

lain ain almer mann ſein gewerb in frid hat mügen außrichten / ſonð auch

der reich frey on ſoꝛgen durch wilde weld vnd ſicher hat mügen raiſen/ ſin

gen vnd werben / hat auch ir herꝛen am hoff vnd fürnaͤmſten im land mit

ſolcher beſchaidenhait wiſſen ʒů regiern / das ſie ſich alle beſſert / andere ſit

tigere mores vnd weſen an ſich genommen /⸗
ſie mer dañ zůuoꝛ groſſe künig

mit jr hoffart gefoͤrcht haben / iſt auch ſo geſchwind geweßt das ſie kainer

hat mügen vberfoꝛtaylen oder teüſchen / Sie iſt langmutig vnd bſtendig

geweſen in jren anſchlegen / hat ſie niemandt leichtlich ab jrem fürnemenn

bringen mügen / das dann ſre redliche thaten wol anzaigen / inn vil vnfal

vnnd vngemachs desſr begegnet iſt / alzeit ſich weißlich heraußgewickelt /

dann ſie hat vil aufſtöß der brůder / die in dem reych waren erlitten / auch

eüſſerlich kriege / die da zů nachtail irer vnderthanen vnd reich ſich haben
ſtrecken woͤllen
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ſtrecken woͤllen / fürkommen/ geſtiltvñ befridet /hat auch mit kuͤnem můt
di5 veracht vnd vberwundẽ / der aller boͤſten leüt affterreden / heimlichẽ neyd

0edes adels / derBaͤpſt draͤwen vnnd der gleichenn/ diewarlich nicht einem

5 weib/ ſonder ſtarcken künig gnůg ʒů ſchaffen gebenn hetenn / Sie hat ein
d : ſchoͤneliebliche geſtalt gehabt / ein ſenffte red / wol beredt / einRünigkliche

öbeMaieſtat vnd dapferkait gepraucht / wo es von noͤten gweſen iſt / ſonſt ge

ewalt gen aller menig fraintlich / gůtig / ſenfftmuͤtig / dasman ſie nicht für ein ku⸗

hn nigin / ſonder flür ein gůt fraindin hatte mügen halten vnd haben / Wʒ ſolt
nc¶ man in ainem aller weiſeſten künig erfoꝛdern/ dz diſe künigin nicht het ge⸗
0 habt / wann einer võ ir volkom̃enhait fres gemůts ſchꝛeibẽ woͤllen/ moͤcht
50 vj einer wol ein groß bůch daruon machen / derhalbẽ halt ich ſie nit allain für

/wi herꝛlich vnd hochrumlich / ſonder ain beſonder zierd des gantzen Welchſ⸗
lands inn ewig zeit / daſelbſt nit geſehen dermaſſen .

vot S „ ol

oron Nun wolan wir woͤllens gleich alſo alhie beleibẽ laſſen / vnd dieweil ð

Viſtge redlichen vnd edeln weyber ſo ein klein anzal iſt / iſt beſſer wir beſchlieſſens

ldte⸗ mit ſo ainer herꝛlichen künigin / dann das wir forter ſchreibenn / vnd mer

olſög boͤſe mit vnder mengten / diſe Johaña ſol das bůch beſchlieſſen / gleich wie

iment Eua vnſer aller můter angefangen hat / Ich weiß aber hie nebẽ gleich wol

groß das leüte ſein werden / die da ſagẽ ich hab vil auſſen gelaſſen / diß vnd ſens

ſchee von diſer vñ fener geſchriben / nun wolan ich laß geſchehẽ / ich bekeñe es ſha

fecken vil ſeind von mir nicht beſchriben worden / diewol wert weren das man

fardi ſr nicht vergeß / wer kan aber ſie alle ordenlich nach einander beſchꝛeiben/
putg vil ſeind mir zů frů geſtorben / vor vil ſaren / ſo kenne ich der auch nicht al⸗

meñet ler die noch leben/ ſowaiß ich der auch nicht alles thon vnd laſſen / ſo gantz

d an die ich beſchribenn has / das man aber mich dañocht nicht ſo vnbedaͤchtig
e fre acht / ſo hab ich dañocht eben vil außlendiſcher Griechiſcher / Lateiniſcher
iten auch Kayſer vnd Rünigs weiber / leben / ſitten vnd weſen beſchribenn/ ſo

ul · ¶vil mir bewüſt / hab aber dannocht noch vil vnder handenn gehabt / mein

dauch fürnemen aber nicht geweſen/ aller zůerʒelen vnd beſchꝛeiben/ ſonder/ wie
1 ich im anfang geſagt hab/ auß groſſen hauffen vnd menge / nu die fürne⸗
dmit meſten nam̃en / vnd dieweil ichdiß gethon / verhoff hab meinem ampt vñ

ete ſt zůſagen genůg gethon / magſein / das ich etwan moͤcht angeſtoſſen habẽ /

II dann ichs auch nicht alles waiß / iſt es geſchehen/ iſt es mit layd/ bit menig

kainte klich woͤl mir ſollichs zů gůt haben / vnd was hie her moͤchte weitters geſe

ſndig tzet / oder abgethon weꝛden/ woͤllet ſollichs beſſern vnd zů recht bringen ⸗

emenn auff das den leütten vil mer ein gantzes/ gůtes / gerechts werck zůnutz ver

Uufl fůget / dann alſo zerriſſenn / zů ſchanden vberlüfert werde . Damit Got

vichcd/ befolhen / Amen.
0 Gedruckt vnd vollendet inn der Rayſerlichen ſtatt Augſpurg / durch Hainrich Stayner

haben
amijj . tag Februarij / des N . D . xxxxiij . Jars .
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